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eine Uebersicht über die Formationen der ganzen Erde anzustellen , ist Sache
der grossen Museen ; eine Privatsammlung hat die Aufgabe , ein
möglichst vollständiges Bild der nächsten Umgebung des
Sammlers zu geben , und je mehr sie dieser Aufgabe gerecht wird , desto
grösser wird auch ihr wissenschaftlicher "Wert sein . Bei dieser Beschränkung
kann der Privatsammler eine Vollständigkeit erreichen , welche selbst den
Museen fehlt und welche bei einer wissenschaftlichen Bearbeitung von grösstem
Wert und Interesse ist . Trotz dieser Beschränkung auf lokale Vorkommnisse
wird auch der Privatsammler stets gerne einiges Material aus weiterer Ferne
und aus anderen Formationen zur eigenen Belehrung und zur Vervollständigung
der geologischen Bilder bei sich aufnehmen , jedoch sollte dies stets unter dem
Gesichtspunkte geschehen , dass dies nur eine gelegentliche Beigabe ohne weiteren
wissenschaftlichen Wert ist . Eine derartige Ergänzung nach oben und unten
in der Reihe der Formationen , sowie das Vergleichsmaterial aus anderen
Gegenden ist entweder auf gelegentlichen geologischen Exkursionen zu sammeln,
oder auch durch Tausch und Kauf zu erwerben.

Was nun die Anordnung der Sammlung anbelangt , so ist natürlich
auch hierbei die Aufgabe und der Zweck derselben massgebend , nämlich ein
möglichst abgeschlossenes Bild der Formationen und der in ihnen enthaltenen
Versteinerungen zu geben . Um dies zu ermöglichen , müssen zunächst die
Formationen und innerhalb dieser die geologischen Horizonte streng auseinander
gehalten werden , was sich ja bei der Aufstellung in einem Schranke leicht er¬
möglichen lässt . In besonderen Fällen wird es sich sogar empfehlen , selbst
nach Lokalitäten zu sichten , um diese nicht auseinander zu reissen . Die An
Ordnung innerhalb der Formationen ist eine paläontologische , d . h . sie folgt
dem in der Zoologie üblichen Systeme mit den niedersten Tierformen am An
fang und endigt mit den höchst entwickelten . Auf diese Weise ergibt sich
das beste und am meisten übersichtliche Bild der Entwicklung und Aenderung
der Formen in den verschiedenen Schichten . Man kann leicht das geologische
Bild noch vervollständigen durch Beifügung einiger Handstücke , welche den
Gesteinscharakter wiedergeben und womöglich ein Leitfossil enthalten . Man
beachte auch bei dem Schlagen der Handstücke , da ? s dieselben ein einheit¬
liches Format und frische Bruchflächen bekommen und sammle keine beliebigen
Gesteinsbrocken .

' Treten unter anderem vulkanische Gesteine in einem Schichten-
gliede auf , so kann man auch von diesen Proben in Form von Handstücken
beifügen , um das Gesamtbild zu vervollständigen , jedoch wird dieser Fall nur
selten bei uns eintreten.

Auch bei der Aufstellung von Vereinssammlungen , welche einem
weiteren Publikum zur Belehrung dienen sollen , ist das Schwergewicht auf die

ächste Umgebung und das Vereinsgebiet zu legen , da dies natürlich am
meisten interessiert . Es wird aber hier der Rahmen noch weiter als bei Privat¬
sammlungen gezogen werden müssen , um die Stellung der lokalen Schichten
in dem Gesamtbilde des geologischen Aufbaues zu charakterisieren . Durch
einzelne gute Belegstücke in Originalen oder Modellen sind dabei auch ferner¬
stehende Schichten zu berücksichtigen , jedoch immer in solcher Beschränkung,
dass der Kern und die Bedeutung der Sammlung als ein Bild der nächst¬
liegenden Formationsglieder sofort vor Augen tritt und das übrige nur als Bei¬
werk erscheint . Geologische Karten und Profile , sowie Rekonstruktionen der
hauptsächlichsten Fossilien und sogar der geologischen Landschaften *) tragensehr zur Belehrung und Ausschmückung derartiger Sammlungen bei.

* ) In 7 farbigen Tafeln mit Schichterrprofilen , Leitfossilien und landschaftlichen
Kekonstruktionen (Die Entwicklung der Erde und ihrer Bewohner von E . Fraas , VerlagLutz , Stuttgart 1906 ) , habe ich versucht , ein derartiges Demonstrationsmaterial zu liefern.
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